
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1882

12.2.1882 (No. 19)

urn:nbn:de:gbv:45:1-937044

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-937044


Erscheint wöchentlich) 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Mart .

№ 19 .

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Belle 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden ange ,nommen :
Langenstraße Nr . 72 Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ot¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Moral für kleine Kapitalisten aus dem

großen Krach.
Bei allen Börsen und Geldgeschäften sind dreierleiWerth

papiere streng zu unterscheiden . Wer es thut , wird nie viel
auf einmal gewinnen , aber er wird auch nie etwas verlieren ,

die Güter- und Geldwelt unbedingt beherrschen, stellen es stets
als das, was er freiwillig selber wagt. Die Gesetze, welche

Jedem frei, sich in Gefahr zu begeben , wenn er will ; thut er
es nicht , so wissen sie ihn und sein Vermögen auch in demi

Papiere zu schüßen und zu erhalten ; will er es aber , so darf
er nicht erwarten, viel Mitgefühl zu finden. Diese Gesetze
sind zum Theil in drei Arten von Papieren ausgedrückt . Die
erite Art iſt die mit ganz feſter Rente, die Anlags- oder Ta¬
pitalspapiere ; die zweite ist die, bei denen es höchst wahrpitalspapiere ; die zweite ist die, bei denen es höchst wahr¬
scheinlichen Minimalzins gibt , während das Mehr des Zinses
ungewiß ist ; die dritte ist die , deren ganzer Zins unsicher

bleibt. Die erste Art wird gekauft und hingelegt ; in der
zweiten wird speculirt ; in der dritten wird geschwindelt . Wer
nichts von der dritten Art fauft , fann auch nichts von seinem

Vermögen verlieren ; bei ihr steht daher auch die Krisis still .
Hier ist die Lienie , welche die Grenze für die Macht der
letzteren bildet. Das ist die Sicherheit des Werthcapitals und
der Trost seiner Besitzer .

Allerdings kann auch der Cours der Papiere mit absolut

sicherem Zinsfuß sinken . Ein Blick auf den Grund dieses
Sinkens aber beruhigt den, der trotzdem sein Papier behält .
Denn dieses Sinfen ist nicht das Sinfen des Werthes , sondern
nur das Sinfen des Preises desselben. Der Werth ist der
capitalisirte Betrag des sicheren Zinses ; der Preis ist die Summe
Geldes , die nur der Markt für den letzteren bietet . Diefer

Preis aber ist, weil der Zins ja derselbe bicibt , für den Be =
figer vollkommen gleichgültig ; nur soll er nicht verkaufen wollen
oder müssen . Seine Unruhe ist eigentlich nur die Ungewißheit ,
ob er nicht doch verkaufen muß, und die ist stets durch die
Verhältnisse der eigenen Wirthschaft bestimmt; darüber läßt
sich weiter nichts Allgemeines sagen. Entspringt sie nicht aus
diesem Grunde , so liegt ihr nur ein Mangel an Verständniß
des Geldwesens zu Grunde . Dabei sezen wir allerdings den
ruhigen Besitzer von ruhigen Papieren vorans . Wesentlich
anders gestaltetfich aber die Sache, wenn jene Papiere der zwei¬
ten und dritten Classe in Bewegung gerathen . Dann ent¬

ſtehen Gründungen , mit ihnen Schwindel , mit ihnen der Krach.

5 Der Schüßling des Landpfarrers .
Von

A. Mürenberg .

(Fortsetzung .)

Nachdruck verboten .

„ Ich meine , das wird doch nicht gehen . Ich habe
solche Angst , solche Todesangst vor dem Manne , Herr . Ich
bin nicht arm , ich habe , dank meiner guten seligen Herrin ,
zu leben . Sie hat mir fünfhundert Pfund vermacht , und
mein Erspartes ist auch noch da . Für meinen Lebensrest ist
gesorgt , darum will ich fort von hier , bis die Sache vergef =
sen ist ; denn er ist ein böser Mensch , und sie sagen , Ver¬
lufte und Unglücksfälle hätten ihn in lezter Zeit aufs äu¬
Berste getrieben , und er ist so wild , daß ich ihm alles zu¬
traue . "

" Sie sprechen von
Von Kapitän Torquil . Er ist noch nicht hier , aber

er kommt bestimmt , und Herr Turnbull hat versprochen , ihn
nicht ahnen zu lassen , daß ich hier bin . Und Sie werden
es auch nicht ; denn bis ich fort aus seinem Bereich bin ,
fürchte ich von ihm für mein Leben . "

„ Ich bin erschreckt, Sie so von Kapitän Torquil spre¬
chen zu hören . Nicht , daß ich mit ihm bekannt bin oder
etwas Näheres über ihn weiß ; aber es wäre entseßlich zu
denken , daß irgend etwas geschehen wäre , was Sie zu sol¬
cher Sprache berechtigt . "

" Ich werde Ihnen alles erzählen , alles , " sprach Hileria ,
" das cist ein Grund , weshalb ich hierherkam. Wenn Sie
jeẞt 8 it haben , so geschieht es am besten gleich ; ich möchte
es von der Seele haben , Herr ; denn ich denke manchmal ,
s kann mich wahnsinnig machen , es allein mit mir herum¬
eragen zu müssen . "

Fünfter Jahrgang .

Für die Stebaction verantwortlich : Av . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 12. februar .

Tagesbericht .
Deutschland . Bei der Debatte über den Etatsposten ,

betr. das Gehalt eines preußischen Gesandten beim Vati¬
fan , will das Zentrum beantragen, daß nicht eine preußische ,
sondern eine deutsche Gesandtschaft eingerichtet werde .

In Juristenkreisen erregt es Aufschen , daß kurz hinter

staatsanwalt in Posen in den einstweiligen Ruhestand versetzt
einander der erste Staatsanwalt in Flensnurg und der Ober¬

sind. Ueber die Gründe dieser Maßregel verlautet noch nichts.
Die Inhaber des Eisernen Kreuzes erster Klasse aus

General-Ordenskommission vollständig ausgestorben, so daß der
den Jahren 1813 - 15 sind nach dem Etat der preußischen

Chrenſold für diese Auszeichnung erspart wird. Für die In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Guelphen- Me¬
daille (in Hannover ) werden noch 19000 Mark erforderlich.

In München wurde eine geheime sozialdemokrati¬
sche Versammlung aufgelöst und dabei 17 Personen ver=
haftet und wichtige Schriftstücke beschlagnahmt.

In der Zeit vom 14. zum 17. d . Mts . gelangt vor dem
Landgericht in Posen ein umfangreicher Sozialisten prozeß
zur Verhandlung , der insofern von Bedeutung ist, als in der
Provinz Posen bisher nur unbedeutende Spuren ſozialiſtiſcher
Umtriebe wahrgenommen worden sind .

Bon seiten der konservativen Partei wird gegenwärtig
eine Agitation für Wiedereinführung des konsessionellen
Eides betrieben .

Herzogin Anna , die am 7. April 1865 geborene
Tochter des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin , " ist am
Mittwoch nach fünftägiger Strankheit an der Lungenentzün =
dung gestorben .

Oesterreich . Wiederum wird eine Ministerkrise er¬
wartet . Die Regierung hat nämlich ein Petroleumsteuer-Gesetz ||
vorgelegt und mit ihrem Rücktritt gedroht, falls das Haus
welche ausschlaggebend sind, schließlich gegen das Gesetz zu
dasselbe ablehnt . Trotzdem sollen die konservativen Gruppen ,

stimmen gesonnen sein.

England . Das Parlament hat am Dienstag seine
Thätigkeit wieder begonnen. Zuvor aber wurde das Gebäude
der Versammlung einer ſehr genauen und vorsichtigen Unter¬
suchung unterzogen , da man eine Dynamitverschwörung be=
fürchtete. Die Thronrede besagt, daß sich Dank des energischen
Vorgehens der Regierung die Lage in Irland etwas gebessert
habe . Unter den Fragen der äußern Politik Englands wird
erklärlicherweise der ägyptischen Angelegenheit die größte Be¬
deutung beigelegt ; jedoch läßt kein Wort darauf schließen, daß

"" Ich habe Zeit , " entgegnete der Pfarrer , Sie brau¬
chen sich nicht zu beeilen . Soll ich mich sezen ?"

" Bitte , Herr Pastor . Ich bin noch schwach, wie Sie
wissen , aber ich will mich bemühen , es Ihnen so schnell mit¬
zutheilen wie ich es vermag ."

Hileria faß aufrecht im Bett , einen Schlafrock und
Shawl um die knochigen Glieder gehüllt , eine Nachthaube
auf dem schwarzen Haar , das mit weißem untermischt hier
und da darunter hervorlugte . Das hagere Geficht war
bleich wie der Tod . Der Pfarrer hatte sich einen Stuhl
an das Fußende des Lagers gerückt und neigte sich, Hut
und Stock auf den Knien haltend , aufmerksam gegen
die kranke Frau hin , die eine Geschichte zu erzählen
hatte .

7.

-

, ,Nachdem meine gute Herrin gestorben war , " begann
Hileria Pullen , „ kam der Kapitän Torquil mit einem Ad¬
vokaten in großer Haft nach Sedley seine Frau , Mistreß
Torquil , war auch in dem Testament bedacht nahm
alles in seine Hand und kommandierte alles . Und weil ich
damals noch nicht , wie jeßt , eine Abschrift des letzten Wil :
lens in Händen hatte , so konnte ich nichts dagegen einwen¬
den . Und er hieß mich mit dem Kinde , fort und zur Frau
Torquil nach Guildford gehen ."

Und batten Sie es dort gut ? "
" Dja , in mancher Hinsicht , aber doch auch wieder

nicht . Es ist keine solche Haushaltung , worin ruhige Leute
gerne leben möchten . Kapitän Torquil schien zuerst ein sehr
freundlicher Herr , aber niemand mag ihn leiden und er ist
fast nie in Guildford , immer in London ; ein jähzorniger
gefährlicher Mann ."

Aber Frau Torquil war doch freundlich gegen Sie ? "
„ Frau" Frau Torquil , Herr , hat in ihrem Hause nichts zu

sagen . Sie verläßt ihr Schlafzimmer fast nie ; denn ihre

|

1882 .

die Regierung eine kriegerische Dazwischenkunst beabsichtige .
Gleich am Eröffnungstage kam Bradlaugh , der bekanntlich schon
früher wiederholt in Konflikt mit dem Parlament gerathen
war , und wollte seinen Eid leisten, um zur Theilnahme an den
Verhandlungen des Hauses berechtigt zu sein. Da er sich dessen
aber früher mit Berufung darauf , daß er an feinen persönlichen
Gott glaube, geweigert habe, so wurde ihm der Eid auch jetzt

Gouverneurs , welcher die Meldung, daß der Aschanti - König

nicht abgenommen und Bradlaugh aus dem Hause gewiesen.
Das Kolonialamt erhielt eine Depesche des Goldfüsten¬

Gouverneurs , welcher die Meldung, daß der Aſchanti - König
200 Mädchen ermorden ließ , um mit deren Blute Kalt zum
Aufbau eines neuen Palastes anzufeuchten , für gänzlich unbe=
gründet erklärt.

Italien . Der alte Garibaldi , den die Aerzte schon

dem Wege der Besserung .
aufgegeben hatten, befindet sich neueren Nachrichten zufolge auf

Rußland . General Skobeleff , hieß es , sei unmittelbar ,
nachdem seine deutschfeindliche Tischrede bekannt geworden
war , nach Paris abgereist ; andere Blättter versetzen ihn auf
einen sehr entfernten Posten , nach Turkestan ; jetzt wird aus
Petersburg halbamtlich gemeldet , dem General sei der Rath
ertheilt worden, Urlaub zu einer Reise nach dem Auslande zu
nehmen .

Türkei . Die verdrießlichen Zwischenfälle auf der Bal =
tanhalbinsel nehmen kein Ende . Kaum ist der türkisch-griechische
Poststreit nothdürftig beseitigt , taucht schon wieder ein neuer
Konflikt auf. Bekanntlich ist Dstrumelien eine ziemlich felbft=
ständige Provinz , die in Aleko Pascha einen eigenen Gou¬
perneur hat und über die der Sultan nur Oberhoheit besitzt.
Der Gouverneur hatte dem Sultan ein als dringend erkanntes
Gesetz über den Grundbesitz vorgelegt , der Sultan aber die Be¬
stätigung vorenthalten . Trotzdem führte es Aleko Pascha ein ,
indem er dasselbe als dringend erklärte . Darin erblickte die
türkische Regierung nicht ohne Grund einen Verfassungsbruch
und dringt darauf, den eigenmächtigen Statthalter unter An¬klage zu stellen.

=

neues Blatt gegründet, welches sich „Revolution" betitelt und
Serbien . Die sozial revolutionäre Partei hat ein

den Krieg Serbiens gegen Desterreich predigt .

Montenegro . Am Freitag Nachmittag feuerte ein
gewisser Theodorowics auf den ausreitenden Fürsten Nikita
einen Schuß ab, ohne ihn zu treffen. Der Adjutant des
Fürsten verhaftete den Attentäter , welcher angab , daß er nicht
auf den Fürsten, sondern auf einen über dem Haupte des
Fürsten fliegenden Steinadler habe schießen wollen . Der Fürst
behielt sich die Leitung der Untersuchung vor und befahl Geheim¬
haltung der ganzen Sache . Eine neuere Nachricht meldet, daß
der vermeintliche Attentäter freigelassen worden sei , nachdem sich

Gesundheit ist untergraben und sie wird es nicht mehr
lange machen . Ich fürchte auch , das wird denjenigen wenig
fümmern , der sich am meisten darüber grämen sollte . Denn
er führt ein solch ' wüstes Leben Spieler soll er sein
und Gott weiß noch - und kein Dienstbote hält es dort
lange aus ; oft nicht Geld geung da für einen Laib Brod ,
und Kredit für das Haus zu bekonmmen hält schwer . "

mays Hause Zutritt fand ? "
" Aber wie ging es zu , daß er dann in Frau Mild =

Kapitän hatte solche gefällige Manieren und schmeichelte sich
,,Lieber Gott , sie wußte ja nichts von alledem . Der

bei ihr ein . Nun , in Guildford bekam ich von Herr Tate ,
dem Advokaten , eine Abschrift des Testaments . Ich habe
sie hier in der Reisetasche , dicht an meinem Bett , und bitte
Sie , dieselbe zu lesen oder sich auch abschreiben zu lassen ,
weil doch nun das Kind in Ihrer Obhut ist . "

,, Bitte , erklären Sie sich, meine gute Frau . Was
meinen Sie denn ?"

„ Ich meine , Herr , daß meine gute Herrin dem Kinde ,
der Laura , tausend Pfund jährlich hinterlassen und von
dem Rest des Vermögens auch die Frau Torquil , ihre Ver¬
wandte , und mich bedacht hat ; und daß , wenn das Kind
vor seiner Verheirathung sterben sollte , das ganze Geld
der Frau Torquil zufallen soll so besagt es ihr letter
Wille . "

„ Ist der Kapitän zum Vormund der Kleinen einge¬

, , nein , Herr . "
seßt ? "

"

-

So hat er auch keine Berechtigung , das Kind in
seine Obhut nehmen ," sprach der Pfarrer , „ und um so
weniger als , gesetzt den Fall , es stieße der Kleinen etwas
zu , dadurch sein Vermögen beträchtlich vergrößert werden
würde . Aus diesem Grunde ist er gerade die allerlegte
Person , der man das Kind anvertrauen würde , und eine
unpassendere Wahl könnte gar nicht gedacht werden. Nup



seine Angaben wegen des Steinadlers als richtig herausgestellt
hätten . Zugleich aber wird gemeldet , daß die Bevölkerung
gegen Fürst Nikita feindlich gesinnt sei ; man will ihn absetzen
und den ältesten Sohn Garibaldis als Präsident der „ West¬
Balkan -Republik " ausrufen .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 11 . Februar .

Militärisches . Der zum Commandeur des Olden¬
burgischen Infanterie Regiments Nr . 91 ernannte Herr
Oberstlieutenant Graf von Herzberg traf am Donnerstag
Abend , von Berlin bezw . von Hannover kommend , hier ein

und stieg im Hotel de Russie ab. Nachdem derselbe gestern,
Freitag, Vormittag von dem Chef des Regiments , Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog, in Audienz empfangen
worden war, fand gestern Nachmittag gegen 4 Uhr die
Uebernahme des Kommandos statt . Zu diesem Zwecke hatte
sich das Regiment in Parade auf dem Pferdemarktsplatz
aufgestellt . Von dem Herrn Oberstlieutenant von Gayl als
interimistischen Stommandeur empfangen, wurde dem neuen
Regimentskommandeur zunächst das Offizierkorps vorgestellt .
Darauf hielt derselbe an das versammelte Regiment eine

längere Ansprache . In derselben gab der Herr Oberstlieu¬
tenant Graf von Herzberg seiner großen Freude Ausdruck,
daß ihm von Seiner Majestät dem Kaiser die Führung
eines so ausgezeichneten und bewährten Regiments , wie das
vor ihm versammelte sei , übertragen worden wäre ; er rechne
sich dies zu hoher Ehre an und spreche die Hoffnung aus ,
daß das Regiment sich den errungenen guten Ruf nicht
allein zu erhalten, sondern womöglich noch zu vermehren
wissen werde . Die herzliche Weise , in welcher der neue
Herr Kommandeur seine Worte an das versammelte Regiment
zu richten wußte , verfehlte nicht nach jeder Richtung hin den
denkbar besten Eindruck auf das Offizier- und Truppencorps
zu machen. Herr Oberstlieutenant von Herzberg schloß
mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser als obersten
Kriegsherrn und auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog als Chef des Regiments und als Landesvater, da ja,
wie der Kommandeur speziell bemerkte , das Regiment sich
zum bei weitem größten Theile aus Oldenburger Landes¬
findern zusammensetze . Nachdem die Truppen wieder in die

Kasernen abgerückt waren , wurde zum Schluß dem Herrn
Kommandeur noch die Regimentskapelle vorgestellt, bei welcher
Gelegenheit derselbe auch an sie noch einige Worte richtete
und dem Herrn Musikdirigenten freundligst die Hand drückte .
Damit war der offizielle Act der Kommando-UebernahmeDamit war der offizielle Act der Kommando -Uebernahme
beendigt . Das Regiment aber darf sich gratulieren und

stolz darauf sein, in dem Herrn Oberstlieutenant Graf
von Herzberg wieder einen so tüchtigen Führer bekommen
zn haben, dem es sich mit ganzer Hingabe anvertrauen darf
und der ganz ohne Zweifel das Kommando in ebenso be =
währter Weise und in demselben Geiste weiterführen wird ,

als sein hier in allerbestem Andenken stehender Vorgänger
Herr Oberst von Sobbe .

Militärisches . Heute Nachmittag fand zu Ehren des
neuen Kommandeurs des Didenb . Juf .-Regiments Nr . 91 .
Herrn Oberstlieutenant Grafen von Herzberg , im Hotel
zum Neuen Hause für das Offizierkorps des Regiments ein
Diner statt. Der neue Kommandeur wurde von dem Herrn
Oberstlieutenant von Gayl freundlichst willkommen geheißen ,
worauf Herr von Herzberg in den herzlichsten Worten
dankte. Die übliche Tafelmusik wurde von der Regiments
Kapelle ausgeführt .

Militärisches . Dem Herrn Obersten von Sobbe
ist in Berlin bei Seiner Majestät dem Kaiser ein sehr gnä¬
diger Empfang zu Theil geworden . Seine Wajestät sprach
wiederholt die größte Zufriedenheit mit dem Oldenburgischen
Infanterie Regiment Nr . 91 dem Herrn Obersten von
Sobbe gegenüber aus .

verstehe ich auch , was sie sagen wollen , nämlich , das Tor¬
quil wünschen mußte , alle Verantwortlichkeit in diesem Falle
los zu sein . "

, ,Ach, Herr , das ist es nicht , was der Kapitän will .
Nein , ich konnte nicht länger in seinem Hause bleiben ,
ich durfte ihm nicht erlauben , an dem Kinde herumzu dok
tern . "

Dabei sah sie den Pfarrer ernst an .
Wie ? Ich verstehe Sie wohl nicht ganz ," sagte dieser

zögernd .
"

Ja , Herr , das war ' s , und das müffen Sie erfahren .
Als Kapitän Torquil das erste Mal nach Guildford kam ,
ging er gleich in die Kinderstube und war sehr freundlich
gegen mich, machte mir ein Geschenk und sagte, ich solle
alles haben , was ich verlangte . Dann meinte er , das Kind
müsse sich erkältet haben , und setzte hinzu : Wissen Sie ,
Frau , ich verstehe auch etwas von der Medizin ; bringen
Eie die Kleine zu Bett ; so lange sie fiebert, ist nichts zu
machen ; höchstens könnte ich ihr ein wenig James ' sches
Pulver geben Sie werden wissen wie man das ein¬
nimmt .

"

Dann ging er fort und kam zurück und theilte das
Pulver , daß er mitbrachte , in zwei Theile und versprach
wiederzukommen , um zu sehen , wie es wirke . Ich gab dem
Kinde das Pulver in seiner Gegenwart - und seit der
Zeit ist es nicht mehr gesund geworden . .

, , Hm ," uurmelte der Pfarrer , die Augen auf den
Boden geheftet , und es folgte ein furzes Etillschweigen .

, ,Als ich später der Kleinen die andere Hälfte nicht
geben wollte, da wrude er bleich und machte solch' böses
Gesicht , das ich es nicht aus den Gedanken bekommen konnte ,
blieb aber nicht lange und sagte auch nicht viel. Aber seit
dem ist er wieder in die Kinderstube gekommen und gesagt ,
das Kind gedeihe nicht bei mir , ich sollte ihm doch dies zu
rinken geben , und hat ein Fläschchen aus der Tasche ge¬

Militärisches . Heute Morgen wurden die irdischen
Ueberreste des vor einigen Tagen verstorbenen Herrn Majors
Claußen , eines Oldenburgischen Veteranen , zur letzten Ruhe
bestattet .

"

Aula der Realschule . Der zwölfte Abend " zur
Feier deutscher Dichter ist auf nächsten Donnerstag , den 16.
d. Mts ., Abends 7 Uhr angesetzt und wird den Roman¬
tikern " gewidmet sein . Dem ausgegebenen inhaltreichen
Programm zufolge verspricht dieser Abend, wie alle seine
Vorgänger , für den Literaturfreund wieder ein sehr genuß¬
reicher zu werden .

Theater . Anfang nächsten Monats steht dem hiesigen
Theaterpublikum ein besonderer Genuß bevor, indem in den
ersten Tagen des Monats März die berühmte Schauspielerin
Frau Augufte von Bärendorff an unserem Theater ein
Saftspiel eröffnen wird. Die hochgeschäßte Künstlerin gedenkt
in folgenden drei Stücken aufzutreten : 1. Frauenkampf "
von Scribe, 2. Kabale und Liebe" von Schiller, und 3.
„ Das Glas Wasser " von Scribe . Ohne Zweifel sieht man

in den betreffenden Kreisen dieſem Gastspiel mit Spannung
entgegen .

Theater . Die nächste Extravorstellung für auswär¬
tige Theaterfreunde wird am Montag , den 20. d. Mts .,
stattfinden . Zur Aufführung gelangt in derselben: " Der
Compagnon , " Lustspiel in 4 Acten von Adolf L' Arrouge ,
dem bekannten Verfasser von Doctor Klaus , " Mein Leo¬
pold " u . s. w. " Der Compagnon " ist eine Novität und
wird als ein sehr amüsantes Stück gerühmt . Die auswär¬
tigen Theaterbesucher werden also auf einen genußreichen
Abend rechnen können .

FP

"

Die hinter dem Theater hinführende , bei der Cäcilien¬
schule vorbei in die Herbartstraße mündende neue Straße ,
bisher Contrescarpe " benannt , hat jetzt vom Stadtmagistrat
zu Ehren der Hochseligen Großherzogin Cäcilie den sehr
passenden Namen erhalten."Cäciliegin Die bis
herige Bezeichnung war auch in der That unsympathisch.

Der Herr Bildhauer Högl hieselbst hat vor Kurzem
für die sel . Herren Rector Neuter in Aurich und Professor
Dr. Prestel in Emden in ihren Haupttheilen aus schwe¬
dischem Granit gefertigte Grabdenkmäler , 2½ Meter
hohe Monumente, geliefert. Nach dortigen Zeitungsnach¬
richten hat die vorzügliche Ausführung dieser Monumente
die allgemeinſte Anerkennung gefunden , so daß in Betreffdie allgemeinste Anerkennung gefunden . so daß in Betreff
der tüchtigen Leiſtungen unseres Mitbürgers , des Herrn Bild¬der tüchtigen Leistungen unseres Mitbürgers , des Herrn Bild¬
hauer Högl , in den Nachbarstädten Aurich und Emden nur
eine Stimme herrscht.

Anfrage . Die angeregte Frage nach der Verpflich¬
tung eines Arztes zur Hülfeleistung ist nach des Ein¬
senders Ansicht in Nr . 17. d. Bl . nicht erschöpfend beant¬
wortet . Allerdings ist es dem Einsender klar, daß ein Arzt,
wenn er ungerechtfertigter Weise Kranken die nachgesuchte
Hülfe nicht leistet, dafür nicht gestraft werden kann.
Giebt es aber für das Publikum nicht doch den Schutz, daß
einem Arzte, welcher sich unverantwortlich saumjelig oder
nachlässig in Ausübung seines Berufes beweist, auf erhobene
und wohlbegründete Beschwerde von der Behörde die Con¬
cession entzogen werden kann ? Zur Aufklärung
und im Interesse des Publikums dürfte es sehr nüßlich sein,
wenn auf diese Frage ein Arzt oder eine andere instruirte
Person die hiermit erbetene Antwort ertheilen wollte. (Wir
werden uns dieselbe zu verschaffen suchen und demnächst
unseren Lesern mittheilen . Die Red . )

-
11¬

Die Oldenburger Genossenschafts - Bank wird
zufolge eines Beschlusses des Verwaltungsrathes schon dem
nächst eine sogenannte Pfennig -Sparkasse eröffnen . Es
sollen besondere Einlagebücher , Karten und Marken aus¬

| zogen . Und als ich es nicht thun wollte , riß er den Um¬
schlag ab und zeigte mir die Etikette ,, Daffys Tropfen " und
den Namen des Apethekers an der Flasche und sagte : „ Sie
müssen ihm diese Medizin geben , sonst stirbt das Kind !"
worauf ich erwiederte , ich würde ihm nichts geben als was
unser Dokter ihm verschriebe . Dann lachte er und nannte mich
eine Närrin , und schlug mit der Hand auf den Tisch und
hieß mich am nächsten Morgen den Dienst zu verlassen ,
das Kind müsse eine andere Wärterin haben . Dabei sah er
mich ganz schrecklich an , und ich hörte ihn wüthen , als er
die Treppe hinunter eilte .

Wenn nun wirklich nur Daffys Tropfen und sonst
nichts in dem Fläschchen gewesen wären , warum ließ er es
dann nicht auf dem Tische, wo er es hingestellt hatte , son¬
dern nahm es wieder in seiner Tasche mit fort ? Verstehen
Sie wohl , ich sage nichts , Herr Pfarrer , aber ich weiß, was
ich mir dachte. Ich zitterte am ganzen Leibe, und ich
glaube , ich wäre ohnmächtig geworden, aber da sah ich auf
das arme unschuldige Kind und fing an zu weinen , und
ich glaube , das hat mich aufrecht erhalten . "

nun :
Hier hielt Hileria Pullen inne , und der Pfarrer sagte

"Sie thun wohl daran, Frau Bullen, in Ihren Aeu¬
Berungen vorsichtig zu sein ; denn es liegt kein Beweis vor ,nur Verdacht und weiter nichts . Auf mich können SieAuf mich können Sie
bauen . Sie haben ganz recht gehandelt . Wie bald nach
dem Mitgetheilten verließen Sie das Haus ?"

„ Dieselbe Nacht , Herr . Ob ich schon frank war , stahl
ich mich mit dem Kinde davon und meine, das man michvor dem Morgen dort nicht vermißt hat ; denn in dem
Hauſe that jeder, was er wollte, und keiner kümmerte sich
um den andern .“

Aber Sie sagten , Kapitän Torquil verfolge Sie . Wie
verhält es sich damit ?"

gegeben werden und lettere durch eine möglichst große Anzahl
Vertriebsstellen in der Stadt und Umgegend zur Bequemlich¬
keit des Sparers verkauft werden.

Der gesteru Abend stattgefundene Vortrag des Herrn
Dr . Brehm erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuchs .
Der große Casinosaal war nämlich bis auf den letzten Plaz
besetzt. Ohne zu übertreiben kann man den gestrigen Vor¬
trag wohl als einen der interessantesten bezeichnen , der je
hier gehalten wurde . In fließender und farbenreicher Sprache ,
gewürzt durch einen frischen und natürlichen Humor , ver =
stand es der berühmte Verfasser des ,,Thierleben " , unterstützt
von einem kraftvollen Organ , wahrhaft meisterhaft , seine

Reiſeerlebnisse in dem noch so unbekannten Sibirien , über
welches meiſtentheils noch vollständig falsche Vorstellungen
vorherrschen, dem aufmerksam lauschenden Auditorium in der

wir auch keine „rothe Kirgisenzunge " , sonst würden wir un¬
denkbar interessantesten Weise zu erzählen . Leider besigen

sern Lesern den höchst lehrreichen Vortrag von Anfang bis
zu Ende erzählen. Indeß einige kleine Schilderungen wollen
wir unserm Leserkreise gern mittheilen , damit derselbe doch

russischer Dörfer, welche dem Hörer große Freude bereiteten.
etwas davon profitirt . Zunächst waren es die Schilderungen

Ansehnlich sind dieselben freilich nach unsern Begriffen nicht ;
Häuser und Wohnungen sind vielfach in einer solchen Be =
schaffenheit, daß man in denselben wohl Thiere , aber keine
Menschen vermuthet ; dann wird der Reisende gewöhnlich in
solchen Dörfern von einer Heerde Schweine empfangen und
beim Verlassen derselben wiederum von Schweinen eine
Strecke weit begleitet . In Sibirien ist das aber anders .

Frühling hereingebrochen ist, eine Vegetation in solcher Pracht,
Dort herrscht Sauberkeit und Ordnung und , sobald der

wie man sich eine solche nicht denken kann ; zu beschreiben
ist sie nicht . Meilenweite Strecken schaut das Auge nichts
als die wundervollsten Blumen in voller Blüthe , als Tulpen ,
Lilien u . s. w . , prachtvoll rothblühende Gesträuche überall ,
dabei der entzückende Gesang von etwa 6 Lerchen -Arten ,
worunter die bekannte Kalander -Lerche, welche von der Erde
zum Himmel hinauf und vom Himmel herab zur Erde stci=
gen das ist Sibirien , ein wahres Paradies . Allerdings
ist Sibirien , welches sich wieder in West - und Ostsibirien
theilt , sehr groß (es umfaßt nicht weniger denn 165,000
Quadratmeilen ) und nicht überall ist das Klima und die
Vegetation so über alle Maßen schön , als oben geschildert.
Ferner gab der Herr Vortragende höchst interesiante Schil¬
derungen über die Kirgisensteppe mit ihrem schönen Menschen=
schlage , über die Städte Semipalatinsk , Tobolsk und Tomek ,
den Altai , die häßlichen Mongolenweiber u . s. w. und kam
zu dem Schluß , daß Rußland an seinen asiatischen Grenzen
der aufrührerischen Stämme wegen wohl ewig werde Krieg
führen müssen, daß aber in jenen der Kultur feindlichen
Gegenden der Russe der Träger des Fortschritts , der Cultur
und der Ordnung sei . In Betreff der Verbannungen nach
Sibirien , die gewöhnlich in den schwärzesten Farben geschil¬
dert werden, äußerte sich der Redner dahin , daß die dorti¬
gen Verhältnisse ganz entgegengeseßte von denen seien , als
gewöhnlich angenommen wird .gewöhnlich angenommen wird . Der nach Sibirien verbannte

Verbrecher wird einfach nach dort geschafft, aber an Ort
und Stelle freigegeben und auf eigene Füße gestellt, so daß
also demselben Gelegenheit gegeben wird , wieder ein ordent¬
licher Mensch zu werden, was auch meiſtentheils der Fall
ift. Es wäre also nach Ansicht des Redners nur zu wünschen,
daß wir hier bei uns auch ein Sibirien hätten, dann könn
ten wir unsere Gefängnisse und Zuchthäuser öffnen und aus
deren Insassen durch eine ähnliche Verbannungwieder brauch¬
bare Menschen machen. Reicher Beifall wurde dem Herrn
Vortragenden am Schlusse seines Vortrages , den Niemand
unbefriedigt verlassen haben wird , zu Theil .

Anleihe der Stadt Oldenburg vom 6. August
1881 zum Betrage von 822 500 Mark . Erste Ausloosung
vom 9. Februar 1882. Gezogen sind :

Litr . A. Nr . 7 36 38 66 107 120 131 132 175
10 Stück à 2000 Mark .198

" Am zweiten Tage hatten wir zwei Stunden Verspä
tung und waren in einer kleinen Stadt , Twinton , wo ich
mit dem Kinde ausstieg , um hierher weiter zu fahren .

„ Ich konnte etwa eine Stunde dort sein , es war Mond¬
' schein , da sah ich einen Wagen mit Vieren lange vor dem Thor =
weg halten , Kapitän Torquil steckte den Kopf zum Wagen¬
fenster hinaus und erkundigte sich , wie lange die Postkutsche
schon fort sei, und man gab ihm Antwort . Die Pferde
wurden getränkt ; aber obgleich es ein frostiger Abend war ,
so dampften sie doch von Schweiß . Dann fragte er noch
mehreres , ob er die Post an der nächsten Station wohl
einhohlen könne und dergleichen . Und ich stand während
der ganzen Zeit mit dem Kinde an dem großen Fenster ,
gerade über der Hausthür , im hellen Mondschein, und war
vor Angst nicht imstande , mich von der Stelle zu rühren .
Ich wußte nichts von mir oder dem Kinde, und es war ,
mir , als müsse ich vor Schreck auf der Stelle todt zusam=
menstürzen ; denn Sie wissen nicht, was ich Alles über den
Mann gehört habe. Nun , Herr , Sie können Sich denken,
wie mir wurde , als er die Augen erhob und gerade nach
dem Fenster hinaufsah, wo ich stand. Ich starrte nach ihm
und fühlte meine Augen immer größer werden . Er bog

Gott sei es gedankt, er hatte mich doch nicht gesehen. Ich
sich heraus , als wenn er öffnen und aussteigen wollte . Aber

denke, es war der Wiederschein des Mondlichtes vom Fenster,
der mich ihn verbarg. Er hielt seine Uhr an das helle Lichtund rief den Postillon zu, weiter zu fahren, und ich sah
ihn in der nächsten Minute davonjagen . Ich hatte mich
den ganzen Weg über gefürchtet, daß er mich einholen
werde ; denn er mußte vermuthen , das ich mich nach dieser
Richtung gewendet hatte , weil eine Schwester von mir in
Edinburg lebt , die mich längst gern bei sich haben wollte.

(Fortsetzung folgt .)



Litr . B. Nr . 33 53 79 80 109 143 150 168 200
226 228 237 240 253 268 297 307 311 335 337 438
445 459 507 536 546 556 563 580 634 646 681 689
710 727 728 738 37 Stück à 500 Mark .

Litr . C. Nr . 6 16 20 54 58 77 116 125 139 198
229 230 258 297 305 357 386 391 417 439 445 449

450 457 477 488 497 27 Stüd à 100 Mark .

Die Einlösung geschieht vom 1. October
1882 an bei der Oldenburgischen Spar - und

Leih - Bank .

Wie wir hören , schreibt die Wes . 3tg . "3tg . " unterm

9. Februar , ist in einer heute abgehaltenen Vorstandssigung
der Deutschen Nationalbank die Dividende der Bank
für das Jahr 1881, vorbehältlich der Zustimmung des Auf¬
fichtsraths, auf 40 Prozent festgesetzt worden. Bekannt:
lich war die Dividende der Bank für 1880 von gleicher

Höhe. Es ist ein in den Bankannalen wohl kaum bisher
verzeichnetes Resultat, daß in zwei auf einander folgenden
Jahren eine Dividende von 40 Prozent erzielt worden ist.

Dem Vernehmen nach hat der kürzlich verstorbene Herr
Julius Rohland in Bremen testamentarisch angeordnet,
daß die Einkünfte seines Vermögens , nachdem der
Nießbrauch desselben erloschen ist, dem Großherzog von
Oldenburg und dem Senat der freien Stadt Bremen an¬
heimfallen zur Verwendungfür künstlerischeZwecke in Olden¬
burgund Bremen . Das nichtunerheblicheVermögen , welches
der Verstorbene seinem Geburtslande und seiner späteren

Heimath in so dankenswerther Weise zu Gute kommen läßt,
dürfte einige hunderttausend Mark betragen . Die Art der
Verwendung ist vom Erblasser genau vorgezeichnet .

"

Vielfach an uns ergangener Anfragen zufolge theilen
wir unsern geehrten Lesern mit , daß das in der Sonntags =
nummer des Correspondent " veröffentlichte Gedicht „ Ver
sammelt in der feierlichen Halle des Webersaales 2c." un¬
mittelbar nach dem jähen Tode unseres allverehrten Engel
entstanden ist und das Mitglied des Großherzogl . Theaters ,
Herrn Arnold Schröder hieselbst , zum Verfasser hat .

Rastede , 10. Febr . Die seit mehreren Jahren hier
bestens accreditirte „,, Böhmische Berg -Capelle " unter Direction
des Herrn Heimsen , welche die Orte und kleinen Städte
des nördlichen Deutschlands , namentlich Westfalens , Hannovers
und Oldenburgs, auf ihren Conzert -Touren hauptsächlich be¬
reist und in der Regel in unserem Orte jährlich 2 Concerte
veranstaltet , war gestern wieder hier anwesend und concertirte ,
wie gewöhnlich , im „ Rasieder Hof " . Bereits gelegentlich
des letzten Auftretens im October v . J . hat Referent sich
nach bestem Gewissen anerkennend über die Leistungen dieser
Conzert - Gesellschaft ausgesprochen und kann dieses Urtheil
heute nur voll bestätigen. Auch gestern hatte sich wieder
ein verhältnißmäßig zahlreiches Publikum eingefunden .Schon das feine, noble Auftreten der Gesellschaft, die sym¬
pathische Erscheinung jedes einzelnen Mitgliedes in Bezug
auf Persönlichkeit und die kleidsame Uniform , muß von

vorne herein für die Gesellschaft einnehmen . Im Gespräche
mit den einzelnen Mitgliedern tritt sofort der treuherzige ,
biedere österreichische Volkscharacter angenehm hervor . Die
Leistungen fanden auch gestern wieder den wohlverdienten
reichfien Beifall des Publikums . Eine wirklich außerordent¬

um dielich interessante Concert -Pièce ist beispielsweise um die
Bezeichnung des Programms beizubehalten Humoristische
Transcription von : ' s kommt ein Vogel geflogen" in der
Manier verschiedener Componisten, componirt von Siegfried
Dehs. Es sind in dieser Composition unsere sämmtlichen
hervorragendsten Camponisten von Haydn bis Wagner und
von auswärtigen Tonmeistern Verdi und Gounod vertreten . Die

Composition fand lebhaften Beifall . Ebenso wurde der ewig
schöne Braut - Chor " aus Wagners „ Lohengrin " brav
executirt .

-

Zu Ehren des Geburtstages Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Erbgroßherzogin Elisabeth hatten
am vorgestrigen Tage , den 8. Februar , die Wohngebäude
der Großherzoglichen Beamten , so wie das Bahnhofsgebäude
Flaggenschmuck angelegt .

"

Großherzogliches Theater .
„Ernst , Herzog von Schwaben " von Ludw. Uhland .

Ludwig Uhland , der hervorragendste Repräsentant
der schwäbischen Dichterschule" , dem das deutsche Volk die
schönsten seiner Balladen dankt , stand , seiner ganzen dich
terischen Individualität nach , der Bühne fern ; seine drama¬
tischen Dichtungen sind daher auch eine seltene Erscheinung
auf den weltbedeutenden Brettern . Bei allem Reichthum
an poetischer Schönheit und tiefer Empfindung , trop der
herrlichen Sprache , deren classische Formvollendung muster¬
giltig ist, fehlt es denselben doch an dramatischem Leben.
Das epische Element tritt zu sehr in den Vordergrund ,
hemmt die wirksame Entwicklung , den Fortgang der
Handlung .

Töne warmer Empfindung stehen Herrn Brandt ebenso
zur Verfügung , wie der Ausdruck der Begeisterung und
leidenschaftlichen Erregung . Spiel und Haltung waren un¬
gesucht , einfach und edel . Zu wünschen wäre nur , daß der
geschäßte Künstler eine andere Maske gewählt hätte . Wir
stellen uns den aus dreijähriger Kerferhaft zurückkehrenden
Herzog doch weniger elegant und Romeo - haft vor . Möchte
Herr Brandt künftig bei ähnlichen Anlässen doch weniger
eitel sein , und den schönen Mann " ' mal bei Seite lassen .

Den Graf Werner , die eigentliche Hauptfigur des
Stückes , spielte Herr Reicher vorzüglich . Haltung und
Sprache waren edel , kräftig und voll schöner Empfindung .

Das war so ganz der Werner, in dem sich das Ideal
deutscher Männlichkeit und Treue verkörpert . Sehr schön und
fließend gesprochen war die Schilderung der Kaiserwahl auf
dem Maienfeld, von großer Wirkung die Sterbefcene .

Fräulein Lind (Gisela ) nahm sich ihrer Rolle mit an¬

erkennenswerthem Fleiß an.

Zimmermann den „Kaiser Cunrad". Dieser Darsteller
Würdig in Erscheinung und Spiel repräsentirte Herr

scheint uns durch seine natürliche Noblesse , seine ungefünftelte
und doch so ausdruckvolle und markige Sprechweise für der =
lei Rollen besonders beanlagt . Wie wir hören gedenkt
Herr Zimmermann mit Schluß dieser Saison aus dem
Verbande unserer Bühne zu scheiden . Wir müßten im In¬
teresse unseres Kunst-Instituts lebhaft bedauern , wenn es

und allbeliebten Schauspieler auch ferner zu erhalten, für
der Intendanz nicht gelingen sollte, uns diesen hochbegabten

den sich wohl uur schwer geeigneter Ersatz finden dürfte .
Herr Edgar (Bischof Warmann ) erwies sich wieder

als ausgezeichneter Rhetoriker, und die Herren Kramer
(Adalbert von Falkenstein ) und Seydelmann (Warin )führten ihre Rollen bestens durch. Auch die Herren Fliegner ,Benedict und Ludwig trugen nach Kräften zum Ge¬
lingen des Ganzen bei.

Vermischte Nachrichten.

W .

welche die Menschensich schlagen . Kaum sind zahlreiche Bankiers
Die gütige Natur heilt immer wieder die Wunden ,

Kaum sind zahlreiche Bankiers
und andere Geldmenschen an den Börsen dem gräulichsten
Kazenjammer verfallen, so drängen sich an den Küsten der
Meere die ungezählten Schaaren der Häringe , um den
Katzenjammer zu heilen.

*
*

*

Gambetta hat die Leitung der Pariser Zeitung Re¬
publique française wieder feierlich übernommen. Wir hören
schon, wie mancher College sich in die Brust wirft und ruft :

Vom Minifter bis zum Zeitungsschreiber ist nur Ein Schritt !"#!

*
* *

Gott Jupiter , der alte Heide, stellte sich hie und da mit
einem Goldregen ein, Gambetta ist mit einem Goldregen
geschieden. Am letzten Tage feines Regiments ernannte er ein

tungsräthen mit je 12000 Frs. Gehalt und einigen andern
Dutzend seiner persönlichen Günstlinge zu Eisenbahn -Verwal¬

Annehmlichkeiten, und ein halbes Dutzend andere zu fettenConsuln und Viceconsuln ; denn kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft .

*
*

*

Kein Wunder , daß die Franzosen 1870 Berlin ohne
preußische Wegweiser nicht finden fonnten. Heute noch
berichtet eine Pariser Zeitung von einem Artillerie -Park , „ der
in der Umgebung von Zuterbog (Jüterbogk ) im Walde von
Hannover bei Halle" errichtet werden soll. Und von dem

Kaiser Wilhelm berichtet sie, er habe dem Papste ein Asyl an¬
geboten im Seminar von Paderborn an der Grenze von
Schlesien und Posen ."

*
=Prinz Victor Napoleon , der Sohn Plon - Plons

und das künftige Haupt der Napoleoniden , ist mit seinem Hof¬
meister in Heidelberg angekommen , um zu studiren ; freilich ein
bischen spät ; den für die andern Studenten haben die Vor¬
lejungen schon im October angefangen. Schön ist' s aber doch,
daß der Prinz sagt : „ Erst studiren , dann politifiren ."

*

-

*

In der Zeitung in Ruhla findet sich folgende nach
trägliche Anzeige " : " Weil ich es diesmal nicht für die
Mühe werth hielt , bei unserer einzelnen liebgeborenen Tochter
zu annonciren vor zwei Jahren waren dem Einsender
Zwillinge geboren worden so ersuche ich aber diejenigen

Pathenstelle versehen wollen, sich bis nächsten Sonnabend bei
Reflektirenden , sowie auch passende Personen , welche gerne

Unterzeichnetem zu melden . Auch auswärtige Reflektanten
können ihr Porträt franko bis zur genanmen Zeit an uns erſt
einsenden . Wochensuppen und sonstige Geschenke werden von
Morgens sehr früh bis Abends kurz vor der Polizeistunde
mit dem größten Dant angenommen . Chr . Gössel und Frau
Gemahlin ."

5

*

Das Deutsche Reich hat drei Kaufverträge über Krieger¬
grabstätten in Lothringen abgeschlossen, über Massengrab¬
stätten bei Marange , über einen Denkmalsplatz des Ziethen¬
Husaren-Regiments bei Rezonville und eine Massengrabstätte bei
St . Privat .

Trotzdem ist es zu bedauern , daß Uhlands Name fast
gänzlich vom Repertoire unserer Bühnen verschwunden, da
die glänzenden Vorzüge des Dichters diese Mängel weit die
überstrahlen . Durch Aufführung des Herzog Ernst hat die
Direction unseres Theaters sich neuerdings den Dank des
kunstsinnigen Publikums verdient .

* *

Arnims . 404 Arnims dienen jetzt im preußischen Heere.
Zu den altpreußischen Offiziers familien gehören vor allen

Eröffnete Concurse.Die Vorstellung war eine durchaus zufriedenstellende .
In erster Linie sei hier die vortreffliche Inscenicung durch des Kaufmanns und Gastwirths Paul Friedr . Aug. Folte zuHerrn DirectorWoltereck anerkannt, dessen unermüdlichenFleiß wir stets aufs Neue bewundern müssen .

Die Titelrolle spielte Herr Brandt . Der begabte
junge Künstler wurde seiner schweren Aufgabe in jeder Hin¬
sicht vollkommen gerecht . Den durch Unglück und Kerker
innerlich gebrochenen Ernst , der sich nur an der sicheren ,
muthigen Männlichkeit des Freundes wieder aufrichtet , stellte
er ohne jede Uebertreibung , wahr und überzeugend dar . Die

Beim Amtsger . Butjadingen . Ueber das Vermögen

Stollhammerdeicham 31. Januar . Anmeldefrist bis 15. März.
Beim Amtsger . Wildeshausen . Ueber das Vermögen

des Brinksitzerß Joh . Herm. Hinr. Mysegaes zu Amelhausen
am 30 . Jannar . Anmeldefrist bis 21 . Februar .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 12 . Februar 1882 :

68 . Abonnements - Vorstellung :
Zum Erstenmale :

Der Compagnon .
Lustspiel in 5 Aften von Adolf L' Arronge :

Am Dienstag , den 14. Februar 1882 ,
69 . Abonnements -Vorstellung :

Elisabeth Charlotte .
Schauspiel in 5 Akten von Paul Hense .

Am Donnerstag , den 16. Februar :
70 . Abonnements -Vorstellung :

Der Bibliothekar .
Schwank in 4 Acten von Moser .

Am Freitag , den 17. Februar :
Concert .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Sonnabend , den 11 . Februar :
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Pastor Willms .

Sonntag , den 12 . Februar :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Pastor Noth .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht
400 Deutsche Reichsanleihe

vom 11 . Februar 1882 . getauft verkauft

OldenburgischeConsols
100,80 101,3540

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 40 höher .)
4 ° , Stollhammer und Butjadinger Anleihe .10
400 Jeversche Anleihe .
40 Dammer Anleihe

1040 Wildeshauser Anleihe ( Stücke à Mt . 100 . - )
4° Brafer Sielachts -Anleihe
400 Oldenburger Stadt - Anleihe .

30 , Didenb. Prämien -Anl. per St . in Mart
4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe

40 Eutin-Lübecker Prior.- Obligatianeu
42 % Bremer Staats -Arleihe von 1871.
312 % Hamburger Staatsrente
41200 Wiesbadener Anleihe .
4 . Preußische consolidirte Anleihe
41 % Preugische consolidirtz Anleihe
4

4 %
Schwedische Hypoth. Pfandbi - eru 187).

do .

210
40 Du.

0

Do. Do. bon 1878

DO.
42 % Pfandbriefeder Rhein . Hypoth. -Bant. Ser. 27-29
412 % Pfandbriefe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Banf

do .4% Do.
50 Körbisdorfer Prioritäten
5% Boruſſia-Prioritäten
DidenburgischeLandesbank-Uctien

DO.

do .

Oldenb . Spar- u. Leih-Bank-Actien
[40 % Ginz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]

(40 % Einz . u . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Santactien à Mt. 500 vollgezahlt 4%

Bins von 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsehn )

(4 % 3ins vom 1. Juli 1881 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart

=

Wechsel auf Amsterdam furz siir st. 100 in wi.
"1 "
19

Holländ .

77 11London 1 Lftr
New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

100 101

99 75 100 . 50
99 . 75
99 . 75
100 101
99 75 100 50

100,5099,75
100,45
148,50 149,50
99 . 75 100,25

88 . 70 89,25

100,70 101,25
104 50

94 . 30 94,85
99. 75

98,55 99 . 50
101,50 102 . 05

96,20 96,75
102
100 . 50

305
M. 168,30 169 . 10

11 11
11

20,425 20,525
4,17 4,23

16,70

Anzeigen .

Haus -Verkauf .
Meine an der Donnerschweer Chaussee belegene

Besitzung
mit Garten wünsche zum baldigen Antritt zu verkaufen und
wollen Reflectanten sich behufs weiterer Unterhandlung bei
mir melden .

J . H . Schmidt .

Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt¬
licher Controlle stehende

halte bestens empfohlen.
iterflaschen zu 30 resp. 15 Pfge. , in Gläsern zu 10 resp.

5 Pfge .

Milch - Kuranstalt

Recht trockenes

Kindermilch in und 1/2

D . H . Rüdebusch .

Buchenbrennholz ,
Mt. 9, Fuder zu 40 Hectoliter , per Hectol. Mt. 0,80 frei
flein zerschlagen , per 1 Hectoliter Mk . 1 , per 10 H ctol .

ins Haus .
Express - Compagnie .

Oldenburg . Empfehle echt

Nienburger Brod .
Ang Fimmen , Ziegelhofftr .

Empfehle mich zum Fahren von Wasser
zum Waschen .

Diedr . Tietjen ,
Poggenburg 27 .

H. Meyer ,
Haarenstrasse Nr . 52 .

Prima Glanzwichse ,
eigenes Fabrikat .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .



Theodor Meyer ,
Langestraße 12 .

Completes Lager in Herren - Wäsche , Oberhemden auf leinenen Einsatz von 3 Mk 50 Pf an ,

gute Qualität , Nachthemden von Halbleinen 2 Mf 30 Pf , gute Qualität .

Completes Lager in Damenwäsche und Kinderwäsche . Damenhemden von 1 Mk

50 Pf an . Kinderhemden in jeder Größe von 35 Pf an .

Wohnungsveränderung .
Oldenburg . Meine Wohnung und Werkstelle verlegte

ich von der Staulinie nach der Kleinkirchenstraße Nr . 7 in
das alte Haus des Herrn Grafen von Wedel .

Zahle sehr hohe Preise für Möbel
und getragene Kleidung . Offiziers¬
Uniformen nach Uebereinkunft . Briefliche
Bestellungen werden gern entgegengenommen .

H . Heinemann ,
21 . Saarenstraße 21 .

Everften .

Club , , Erheiterung
Am Freitag , den 17 . Februar :

BALL
bei Chr . G . Martens .
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Freunde können eingeführt werden . Es ladet freundlichst
ein D. z . D.

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 12 . Februar :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf .- Reg . Nr . 91

unter Leitung des Königl . Musifdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 12 . Februar :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Hotel zum Lindenhof .

Am Sonntag , den 12. Februar :

Grosser Ball .
Es ladet freundlichst ein Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 12 . Februar :

Tanzmusik .
wozu freundlichst einladet 3 . Henjes .

Würdemanns Gasthof .
(3um grauen Rof .)

Am Sonntag , den 12 . Februar :

Großze Tanzparthie ,

varth , Intrumentenmacher.

Kolter - Weitzmann ,
Théâtre Variété ,

Am Montag , den 13 und Dienstag , den 14 Februar findet täglich eine

Gala -Vorstellung
der weltberühmten Gesellschaft in einer hier noch nicht gesehenen Art statt .

Besonders hervorzuheben ist :

Le pont du Niagara , wobei die großartigen Saltomortales bis 20 Fuß Länge ausgeführt werden.
Pezzi , der komisch dressirte Elephant . Das Feld der Chinesen zu Befing . Die römischen

Spiele von 5 Damen . Tableaux vivant . Gallerie . Lebende Bilder .

A , Kolter - Weitzmann , Director .Entree 50 Pf .
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Das Uhrengeschäft
Von

Rud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
allen andern hren .

80000000000000000000000000000000000000
Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zurAufbewahrung von Werthfachen bestens empfohlen.
Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,

sowie offene Sepots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Neberwachung der Austopfungen , Kündigungen und Convocatio
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Beränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen fönnten , und mache sofort Mitthei
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth
lich erscheint . W . Anost , Bankgeschäft .

Restauration zur Schweizerhalle .
Pistolenstraße 1 .

Täglich kalte und warme Speisen .
Bier vom Sar

Am Markt .

Billard pro Stunde 40 Pfge .
wozu frenndlichst einladet 5 . Grube

Druck von d . Vitimaan in Dibenburg , Rojen aße 20
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